
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
nach monatelanger Vorarbeit ist es soweit: Unsere neue Informationsbroschüre liegt druckfrisch auf dem
Tisch!
Diese Broschüre ist eine kompakte Orientierungshilfe zu den verschiedenen Angeboten, Einrichtungen
und Möglichkeiten in Bodnegg – sowohl für Alteingesessene als auch für Neubürger und Gäste. Zahlen,
Daten und Fakten sowie allerlei Wissenswertes runden die Informationen  in der Broschüre ab. Auch die
Kontaktdaten vieler wichtiger Ansprechpartner in Bodnegg und Umgebung fehlen nicht.
Möglich gemacht haben die sehr ansprechend gestaltete Broschüre viele Firmen und Institutionen mit
einer Annonce. Ihnen gilt mein besonderer Dank für ihre Verbundenheit mit der Gemeinde Bodnegg.
Dank gilt aber auch der Druckerei Kleb und Ramona Pfleghar für die hervorragende Arbeit und das große
Engagement.
In den nächsten Tagen lassen wir allen Bodnegger Haushalten per Postwurfsendung eine Bürgerbroschüre
zukommen. Falls Sie aufgrund Werbeverweigerung oder ähnlicher Kennzeichnung Ihres Briefkastens keine
erhalten, dürfen Sie sich gerne im Rathaus eine Broschüre abholen. 

Viel Spaß beim Lesen wünscht

Christof Frick
Bürgermeister
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Im Fasnetsgarta steigt a Fescht, 
mit Gartazwerg im Wepsa-Nescht …

… ond am Gartateich stoht a Voglscheich

Einladung an alle Bodneggerinnen / Bodnegger zum vergnügten Fasnets-
nachmittag

am 25. Februar 2014, 14 Uhr 
im Dorfgemeinschaftshaus 

mit Ulrich Schiele, Rosi Wirbel, dem Frauenbund, den Turnerfrauen, Abordnungen
der Burnegger Brotfresser und der Musikkapelle Bodnegg, mit d‘r Vogelscheich, fre-
chen Früchtchen, listigen Zwergen und weiteren närrischen Überraschungen.
Gerne fahren wir Sie – bitte bei Silvia Weindorf – (0 75 20) 22 99 – anrufen. 

Auch bei uns gilt: „Brot her…, d’Burnegger sind do“.
Ihr Seniorenteam
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ACHTUNG !
An alle Vereine und Benutzer der

Die Festhalle steht wegen der Grundreinigung

vom 03. März 2014 bis 07. März 2014
nicht zur Verfügung.

Wir bitten dies bei Ihrer Planung zu beachten.

Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Hausmeister-Team und
Gemeindeverwaltung Bodnegg

An alle Vereine und Benutzer
der Festhalle Bodnegg

Um unsere Festhalle auf die neue Saison vorzubereiten
wollen wir, wie schon zur Tradition geworden, unsere
Festhalle vom Staub und Schmutz des letzten Jahres
befreien. Hierbei werden die gesamten Stühle und Tische
und alles andere Inventar einer gründlichen Reinigung
unterzogen, damit unsere schmucke Festhalle wieder in
neuem Glanz erstrahlen kann.

Alle Vereine die im letzten Jahr die Festhalle benutzt
haben, bitten wir zu unserer

Grundreinigung der 

zu kommen, und zwar am

Samstag, 08. März 2014
ab 14:00 Uhr

Auf Ihre Mithilfe sind wir angewiesen, denn
je zahlreicher Sie erscheinen, desto schneller wird die
Aktion wieder beendet sein.

Info gibt die Gemeindeverwaltung, 
Frau Pfleghar (Tel. 9208-15) oder  
Frau Heine (Tel. 2245).

Wir bedanken uns für Ihre Bereitschaft zu helfen
schon heute bei Ihnen !

Amtliche 
Bekanntmachungen

Mobilfunk in Bodnegg
Das Thema Mobilfunk scheint uns in Bodnegg noch weiter zu begleiten!
Nachdem - nach derzeitigem Kenntnisstand - in Bälde wieder Mobilfunk-Empfang (D1) in Rotheidlen herrschen dürfte, holt uns
die gleiche Problematik im Kernort ein:
Das heißt, Ende Februar läuft der bisherige Vertrag in der Tettnanger Straße aus und der Sendemast von Telekom/T-Mobile wird
abgebaut. Damit einher geht die Tatsache, dass  aller Voraussicht die Nutzer von D1 im Ort keinen Mobilfunk-Empfang mehr
haben werden!
Die Telekom ist deshalb schon länger auf der Suche nach einem neuen Standort. Von Seiten der Gemeinde und dem Umweltin-
stitut München e.V. wurde dem Mobilfunkanbieter der Bereich beim Hochbehälter Hirscher empfohlen. Verhandlungen mit dem
Grundstückseigentümer, dem Zweckverband Haslach-Wasserversorgung, sind am laufen. Die Telekom würde aber einen Stand ort
innerorts bevorzugen und ist deshalb auch hier auf der Suche.
Von Seiten des Gemeinderats und der Gemeindeverwaltung wurde in den letzten Monaten alles unternommen, um einen möglichst
lückenlosen Mobilfunk-Empfang zu gewährleisten. Die Realität in der Mobilfunk-Problematik zeigt aber nun, dass es wohl zu
einem Mobilfunkloch kommen wird, bis ein neuer Standort gefunden ist!

Gewerbegebiet „Rotheidlen V“ wird erschlossen
Am 5. März beginnt die beauftragte Firma Geiger mit den Erschließungsarbeiten für die Erweiterung des Gewerbegebiets in
Rotheidlen. Das heißt, dass zum einen auf der Birkenstraße von der Einfahrt (L 326) bis zum Wendehammer im Bereich der
Firma Jäger reger Baustellenverkehr herrschen wird. Zum anderen wird im Zeitraum der Baumaßnahme auch der Wendehammer
nicht nutzbar sein.
Wir bitten um Beachtung und Verständnis.
Gemeindeverwaltung

Gemeinderat - Wir wollen wählen!
Aktiv, kompetent, innovativ: So wünschen wir uns den
Gemeinderat, der am 25. Mai zu wählen ist. Die Sitze sind
neu zu vergeben. Im Gremium gefragt sind die Erfahrung
der Alten,  der Blick auf den beruflichen Alltag in der mitt -
leren Generation, die Erwartungen der jungen Menschen
und besonders auch der Frauen und Familien zur Zukunft
unserer Gemeinde. 
Wer engagiert sich, wen können wir dazu ermutigen?
Mögliche Kandidaturen für den künftigen Gemeinderat und
der Name für eine zusätzliche, neue Liste sollen Thema
eines Abends im Gasthof Nußbaumer sein. Termin ist Don-
nerstag, 20. Februar, 19.00 Uhr. Wir freuen uns, wenn Sie
sich die Zeit dafür nehmen. Fragen zu unserer Initiative
beantworten wir gern auch im Vorfeld.
J. Bichler, V. Jeuck, W. Luckscheiter, Dr. H.-H. Peters



Liebe Bodnegger Bürgerinnen 
und Bürger,

zum 01. Februar 2014 habe ich die
Nachfolge von Herrn Binder als
Hauptamtsleiter der Gemeinde
Bodnegg angetreten und möchte
mich Ihnen deshalb kurz vorstel-
len.
Mein Name ist Wendelin Spitzfa-
den, ich bin 28 Jahre alt und woh-
ne seit Februar 2014 in Ravens-

burg. Nach Abschluss meines Studiums zum Bachelor
of Arts – Public Management für den gehobenen Ver-
waltungsdienst an der Hochschule für öffentliche Ver-
waltung in Kehl, trat ich zum 01. März 2011 die Stelle
des Hauptamtsleiters der Gemeinde Langenenslingen,
Landkreis Biberach, an. Dort konnte ich die im Studium
erworbenen fachlichen Kenntnisse in der Praxis anwen-
den und Erfahrungen im Tätigkeitsfeld eines Haupt-
amtsleiters sammeln. 
Schließlich entschied ich mich nach knapp 3 Jahren bei
der Gemeindeverwaltung Langenenslingen dazu, eine
andere, meiner bisherigen Tätigkeit entsprechenden
Stelle zu suchen, welche ich schließlich in der Gemein-
deverwaltung Bodnegg fand.

Zu meinem Aufgabengebiet bei der Gemeindeverwal-
tung gehört:
• Baurechtsangelegenheiten 
• Bebauungspläne, Flächennutzungspläne
• Öffentliche Sicherheit und Ordnung
• Wahlen 
• Bauhof, Winterdienst
• Marktwesen

Ich freue mich auf die Gemeinde Bodnegg sowie die
anstehenden Aufgaben und hoffe Ihnen bei Ihren
Anliegen behilflich sein zu können.  

Wendelin Spitzfaden
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Öffnungszeiten 
im Rathaus

Das Rathaus ist am 
„Gumpigen Donnerstag“,

27. Februar 2014, ab 9.00 Uhr und
am „Rosenmontag“,

3. März 2014, ganztägig geschlossen.

Wir bitten um Beachtung.

Bürgermeisteramt Bodnegg

BODNEGG

Öffnungszeiten:
Dienstag – Donnerstag: 16.30 – 21.30 Uhr

Samstag: 14.00 – 17.00 Uhr

Mittwoch und Donnerstag ist Warmbadetag bei 30ºC

Sie finden uns: Dorfstraße 34 (im Realschulbau)
88285 Bodnegg

Telefon: 07520/9207-29

Aktive Wassergymnastik 

An jedem 1. und 3. Donnerstag im Monat 
findet von 18.00 – 18.30 Uhr 

aktive Wassergymnastik statt. 

Bitte beachten Sie, dass in dieser Zeit 
kein Einlass ins Hallenbad möglich ist.

Während der Ferien wie folgt geöffnet: 

Fasnetsferien: 04.-06.03.2014 und 08.03.2014

Osterferien: 15.-17.04.2014 und 19.04.2014
22.-24.04.2014 und 26.04.2014

Öffentliche Gemeindemangelstube Bodnegg
Die Mangelstube der Gemeinde ist für jedermann geöffnet
und zwar jeweils jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat; von
8:30 – 10:30 Uhr!

Nächste Termine:
05. März 2014
19. März 2014

Die Mangelstube finden Sie im 
UG der Festhalle/Dorfstraße.
Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen 
an Sabine Rist, Tel. 1344

Fest-
halle

GEÄNDERTER
REDAKTIONSSCHLUSS!
Wegen der Fasnet ist der Redaktionsschluss für die
Woche 10 bereits am Freitag, 28. Februar 2014,
09.00 Uhr.
Um Einhaltung des Termins wird gebeten.

Der Verlag

✎



Seite 8 Freitag, den 21. Februar 2014 Bodnegger Mitteilungen

WW oo cc hh ee nn mm aa rr kk tt
jeweils freitags von 8.30 - 12.00 Uhr

auf dem öffentlichen Parkplatz „Am Kromerbühl“

Angeboten werden:
Eingelegte Oliven, gefüllte Peperoni, Kirschpaprika, eingelegter Schafskäse und mediterrane Spezialitäten ...:
Waheed Zaran, Vogt

Käseprodukte: Sennerei Andreas Sinz, Scheidegg
Obst und Gemüse: Stiftung Liebenau
Südfrüchte: Familie Schäfer, Ravensburg

Messer-Schleifservice Mohr, Friedrichshafen-Berg:
Nächster Termin auf dem Wochenmarkt am Freitag, 07. März 2014
Geschliffen wird alles rund ums Haus:
Messer aller Art (auch mit Wellenschliff), Kreis- und Brotmaschinenmesser, Scheren aller Art, Heckensche-
ren, Astscheren, Rasenscheren, Rosenscheren, Beile, Äxte, Sägeketten, Rasenmähmesser …

Öffentliche Toiletten während des Wochenmarktes
Am Freitagvormittag sind während der Marktzeiten die Toiletten im Foyer der Festhalle für Sie geöffnet!

Abfallwirtschaft

Folgende Artikel werden kostenlos abgegeben:

Bettgestell 140 cm x 200 cm mit Matratze
und Nachtkästchen (ohne Rost) Tel. 9249901

10 blaue 200-Liter-Fässer Tel. 2188

Eine wichtige BITTE:
Bitte melden Sie der Gemeindeverwaltung, wenn Ihre
Gegenstände vergeben wurden, damit diese aus der Ange-
bots-Liste wieder gestrichen werden können.

Die Artikel werden insgesamt 3 x veröffentlicht.

Und so funktioniert unser FLOHMARKT:
Falls Sie gebrauchte Gegenstände auf unserem Flohmarkt
loswerden möchten, melden Sie sich bei uns unter Tel.
92080 (Frau Ströbele). 

Wir werden diese Artikel im nächsten Mitteilungsblatt veröf-
fentlichen. 

„FLOHMARKT“ -
ein Beitrag zur Müllvermeidung

Abfallwirtschaft - Terminkalender
Nächste Wertstoffannahme mit RaWEG, 
Altpapier, Altglas, Fernsehgeräten,
Monitoren und Windel-Willi
am Samstag, 01. März 2014 
von 8.00 – 12.00 Uhr
auf dem Parkplatz vor der Sporthalle.
Die Wertstoffannahme wird vom „Männergesangverein“
durchgeführt. 

Weitere Wertstoffannahmen:
Samstag, 15. März durchgeführt vom Kirchenchor,
Samstag, 29. März durchgeführt vom TSV 

Leerung der Papiertonne:
Die Papiertonne wird im 4-Wochenrhytmus in der Regel
„montags“ entleert.
Nächste Leerung am Montag, 17. März 2014
Die Tonne bitte ab 06.00 Uhr bereitstellen. Danke !!!
Achtung: Bitte keine Kartonagen und kein Altpapier
mehr neben die Tonne stellen! Es wird nicht mehr
abtransportiert, kann aber bei der RaWEG-Sammlung
mit abgegeben werden.



Gastfamilien gesucht!
Haben Sie ein Zimmer oder eine kleine Wohnung frei? Haben
Sie Freude am Umgang mit Menschen, und können Sie sich vor-
stellen, ein Kind oder eine erwachsene Person bei sich aufzu-
nehmen und im Alltag zu begleiten?
Wir suchen im Landkreis Ravensburg engagierte Familien,
Lebensgemeinschaften oder Einzelpersonen für:
- behinderte Kinder, Jugendliche und Erwachsene
- Senioren, die nicht mehr alleine leben können.
Sie erhalten dauerhafte Begleitung und Unterstützung durch
unseren Fachdienst sowie ein angemessenes Betreuungsent-
gelt.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
St. Gallus-Hilfe gGmbH
Betreutes Wohnen in Familien (BWF)
Friedhofstraße 11, 88212 Ravensburg
Tel.: 0751 977123-0
www.st.gallus-hilfe.de
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Informationen für
Familien

Wir gründen eine Krabbelgruppe!

Wir laden alle Babys (bis ca. 1 Jahr) ein, mit ihrer
Mama oder ihrem Papa zum ersten Krabbelgruppen-
Treff zu kommen!

Wir treffen uns am Dienstag, den 04.März 2014 ab
9.15 Uhr im Kinderhaus Papperlapapp, Oberge-
schoss (Dorfstraße 20, Bodnegg).
Bitte bringt eine Krabbeldecke und Euer Lieblings-
spielzeug mit!

Wir freuen uns auf Euch!

Bei Rückfragen könnt Ihr Euch bei Annegreth Heindel
(Tel.: 07520-915036) melden.
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BI Mobilfunk Bodnegg informiert
Melatonin - ein ganz wichtiges Hormon, 
damit wir uns wohlfühlen
In der einschlägigen Literatur ist bekannt, dass Elektrosmog-
Belastung zur massiven Reduktion von Melatonin führt.
Melatonin ist ein wichtiges Hormon für gesunden Schlaf und ein
stabiles Immunsystem. Weiter übt es eine Schutzfunktion aus
gegen neurodegenerative Erkrankungen wie Alzheimer und Mul-
tiple Sklerose. Einen außerordentlich wichtigen Einfluss hat das
Melatonin zudem auf unsere Abwehrkraft gegen Bakterien, Pilze,
Viren und die immer wieder in unserem Körper spontan auftre-
tende Krebszellen. In über 19 Studien wurde belegt, dass die
Melatonin-Produktion (in der Zirbeldrüse) bei Menschen durch
Elektrosmog reduziert wird. Melatonin ist das entscheidende Hor-
mon unseres Körpers. Es steuert alle körpereigenen Hormone.

Beispiel Dresden
Melatonin gemessen im Urin am 27. März 2004,
drei Monate nach Inbetriebnahme des Senders bei
11 Personen. Entfernung zum Sender: Zwischen 25
und 120 m.
A) Melatonin gemessen am 27. März 2004

(Durchschnitt)
B) Melatonin gemessen am 12. Juni 2004

(Durchschnitt)
Abnahme = 47,8% (Durchschnitt)

Beispiel Vogt/Allgäu:
Melatonin gemessen im Blut am 10. August 2004 vor Inbetrieb-

nahme eines Sendeturms bei 13 Personen. Ent-
fernung zum Sender: Zwischen 30 und 500 m.
A) Melatonin gemessen am 10. August 2004

(Durchschnitt)
B) Melatonin gemessen am 15. Dezember 2004

(Durchschnitt)
Abnahme = 87,1% (Durchschnitt in nur vier
Monaten).

Beispiel Familie K. in Dresden:
Melatonin gemessen im Blut bei 6 Personen
Entfernung zum Sender: 40 m

A) Melatonin gemessen am 4. Februar
2004 (Durchschnitt vor dem Urlaub)

B) Melatonin gemessen am 21. Februar
2004 (Durchschnitt im Urlaub)

C) Melatonin gemessen nach zwei Tage
wieder zu Hause (Durchschnitt)

Abnahme = 77% (Durchschnitt)
Dieses Phänomen kann beliebig oft repro-

duziert werden. Die Behauptung von Mobilfunkbetreibern,
die negative Wirkung von Mobilfunkstrahlung ließe sich nicht
beweisen, ist somit eine Irreführung der Öffentlichkeit.

Quelle: Auszug aus „raum & zeit“, Nr. 139/2006
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Aus dem Gewerbe

Yuppie eröffnet Heine-Shop
Der erste Heine-Shop in ganz Deutschland hat vergangene Woche in Bodnegg seine Türen geöffnet: Die Yuppie GmbH &
Co. KG bietet in Kooperation mit dem Versandhandelsunternehmen Heine auf 270 Quadratmetern ein sehr ansprechendes
Leder- und Textilangebot. Eingebettet und kombiniert ist das Angebot an Kleidung und Accessoires in dem Verkaufsraum im
Gewerbegebiet Rotheidlen in die dazu passenden Wohnwelten.
Direkt neben dem bestehenden Gebäude hat Geschäftsführer Walter Czech ein neues Vertriebsgebäude bauen lassen.
Es ist sehr modern gehalten und was Nachhaltigkeit und Ökologie betrifft, auf dem neuesten Stand.
Bürgermeister Christof Frick beglückwünschte Geschäftsführer Walter Czech im Rahmen der Eröffnung zu dem neuen

Verkaufsraum und der Idee, die dahinter steckt.
Insbesondere dankte er dem umtriebigen Unter-
nehmer für seinen Mut und seine Risikobereit-
schaft, welche das neue Konzept erst möglich
gemacht hat.

Geschäftsführer Walter Czech (links) freut sich mit
acht seiner 14 Mitarbeiter über die gelungene
Gestaltung des neuen Heine-Shops.

Umweltthemen

vvv



Ab 20. Februar: Landwirtschaftsamt lädt zu
Infoveranstaltung
Gemeinsamer Antrag 2014 und Vor-Ort-Kontrollen
Aktuelle Themen hat das Landwirtschaftsamt Ravensburg zu
bieten in seinen Informationsveranstaltungen, zu denen alle
interessierten Landwirte eingeladen sind. 
Im ersten Teil stehen zum einen Informationen zum Neueinstieg
und zu Änderungen des Standardverfahrens FIONA auf der
Tagesordnung, zum anderen werden Änderungen sowie spezifi-
sche Fragen zum Gemeinsamen Antrag, insbesondere zur
Betriebsprämie und zu MEKA behandelt. Ein kurzer Ausblick auf
die GAP-Reform 2014 schließt den ersten Teil ab. 
Im zweiten Teil der Veranstaltung steht das Thema Vor-Ort-Kon-
trollen im Vordergrund. Hier gibt es Antworten auf die Fragen,
wie der Betrieb kontrollsicher gemacht wird und wie Beanstan-
dungen vermieden werden können. Erfahrene Kontrolleure des
Landwirtschaftsamtes berichten dabei von ihrer Arbeit. Weitere
Themen sind die aktuellen Vorschriften im Bereich des Pflan-
zenschutzes.
Die Veranstaltungen finden jeweils um 20.00 Uhr statt und zwar
am Donnerstag, den 20.  Februar in Zollenreute im Gasthaus
Hirsch, am Mittwoch, den 26. Februar in Pfärrich im Gasthaus
„Ochsen“, am Dienstag, den 11. März in Berg im Gasthof
„Hasen“ und am Mittwoch, den 12. März in Zußdorf im Gasthaus
„Bräuhaus“.

Mittendrin
Betreuungsgruppe für ältere Menschen
auch für die Gemeinden Bodnegg und Schlier
Donnerstags von 14.30 – 17.30 Uhr
Im Haus der Mitte, Weidenstraße 2, Grünkraut
Kontakt und Anmeldung bei der Sozialstation
St. Martin, Tel. 07529 / 855
Auf Wunsch bieten wir einen Fahrdienst an!

Notfall-Rufnummern:
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
medizinische Notfälle 112
Giftnotruf 0761 / 19240
EnBW 0800 / 3629477
EC-Kartensperrung 116 116

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 
Apotheke am Frauentor, Ravensburg, Schussenstraße 3 

Augenärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. 0180 – 1929346

Zahnärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. 01805 – 911630

Apotheken-Notdienst 
Samstag, 22.02.2014
St.-Gallus-Apotheke, Grünkraut, Bodnegger Straße 4 
Schussenapotheke, Mochenwangen, Kirchstraße 12
St. Martins Apotheke am Saumarkt, Wangen, Bindstr. 49
(dienstbereit von 18.30 bis 19.30 Uhr)
Sonntag, 23.02.2014
Apotheke am Hirschgraben, Ravensburg, Seestraße 2 
Rosenapotheke, Weingarten, Talstraße 2 
(dienstbereit von 10.00 – 12.00 Uhr und 17.00 – 19.00 Uhr)
Kurapotheke, Bad Waldsee, Hochstatt 3
(dienstbereit von 10.30 – 12.00 Uhr)
Rochus-Apotheke, Wangen, Herrenstr. 22 + 24
(dienstbereit von 11.00 bis 12.00 Uhr und 18.30 bis 19.30 Uhr)

Tierärztlicher Notfalldienst
Samstag, 22.02.2014 / Sonntag 23.02.2014
Kleintierpraxis Dr. M. Lang, Tel. 0751 53852
Telefonische Anmeldung erforderlich!!!!

Malteser Hilfsdienst Tel. 0751-366130
Fahrdienste für Kranke, Alte und Behinderte
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Aus der Landwirtschaft

Seniorennachrichten

Termine im Monat Februar und März 2014

Singen/Volkstanz 
Montag, 24. Februar 2014 
14:30 Uhr Volkstanz – Bürgersaal
16:00 Uhr Singen – Gasthof Nußbaumer 
Montag, 10. März 2014
14:30 Uhr Volkstanz – Bürgersaal
16:00 Uhr Singen – Gasthof Nußbaumer
Montag, 24. März 2014
14:30 Uhr Volkstanz – Bürgersaal
16:00 Uhr Singen – Gasthof Nußbaumer 
Leitung Volkstanz: Otti Hirscher, Tel. 914040
Leitung Singen: Lisa Hummel, Tel. 2120

Radler-Gruppe
Winterpause

Senioren-Gymnastik
Jeden Mittwoch 14:30 Uhr 
im Bürgersaal / Dorfgemeinschaftshaus
Leitung: Maria Oberhofer

Seniorenprogramm

Bereitschaftsdienste

EINE FÜR ALLE!
Ab sofort erreichen Sie Ihren

Ärztlichen Notdienst
an Wochentagen ab 18.00 Uhr   neu!!

an Wochenenden und Feiertagen
unter der einheitlichen Rufnummer:

0180 - 1 92 92 83
Ihre Ärzte des Notfalldienstbezirkes 

„Vorallgäu“



Deutsches Rotes Kreuz 
Kreisverband Ravensburg e.V.
Hausnotruf und Menüservice „Essen auf Rädern“
Tel.: 0751 – 560 61 0

Activpflege
Der Pflegedienst an Ihrer Seite
rund um die Uhr
Tel.: 07529/912662

Pflegedienst Medias: (rund um die Uhr)
Tel. 07520/5353

Hospizdienst Vorallgäu 
Bodnegg/Grünkraut
Dagmar Knausberg 
07520/924824

Nachbarschaftshilfe
Maria Legner, Telefon 914417

ZUHAUSE LEBEN
Caritas Bodensee-Oberschwaben
Beratung in allen Fragen der Pflegebedürftigkeit und ambulanter
Versorgung
Tel. 0751/3625670

Kath. Öffentliche Bücherei
im Bildungszentrum Bodnegg

Die Bücherei ist geöffnet
SONNTAGS von 10.00 - 12.00 Uhr.

AN SCHULTAGEN:   
Montag: 10.00 – 14.30 Uhr
Dienstag: 12.00 – 14.30 Uhr 
Mittwoch: 10.00 – 14.30 Uhr
Donnerstag: 12.00 – 14.30 Uhr und 16.00 – 18.00 Uhr
Freitag: 10.00 – 13.45 Uhr 
Unser Telefon während den Öffnungszeiten: 07520/920744

Unsere Homepage: www.buecherei-bodnegg.de
Und in Facebook: Bücherei Bodnegg

Änderungen wegen schulischer Notwendigkeiten und an
Feiertagen vorbehalten.

in der Bücherei
immer freitags von 15.30 – 16.30 Uhr wird Kin-
dern zwischen etwa 5 – 10 Jahren aus unserem
reichhaltigen Angebot vorgelesen. Frau Buske
freut sich auf viele Besucher!

Die nächsten Vorlesetermine
21.02.2014
15.03.2014

Pfarrer Michael Stork: Telefon: 07520 2145
Pfarrweg 15 | 88285 Bodnegg Fax 07520 1433
StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Gemeindereferent Elmar Kuhn Telefon: 0751 6528373
Kirchweg 19 | 88287 Grünkraut Fax 0751 6528374
Elmar.Kuhn@drs.de

Pfarramt / Frau Ingrid Pichotta Telefon: 07520 2145
Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg Fax 07520 1433
StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de
Montag und Freitag 8.30 - 10.30 Uhr
Mittwoch 17.00 - 18.30 Uhr

Kath. Kirchenpflege / Werner Senser Telefon: 07520 924894
werner.senser@t-online.de Fax 07520 924895

Spendenkonto für die Altarraumneugestaltung:
Kath. Kirchenpflege Bodnegg
Konto Nr.: 52 180 000 bei Raiffeisenbank Ravensburg
Bankleitzahl: 650 62577
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Sozialstation St. Martin

Rund um die Uhr erreichbar: Tel. (07529) 855

E-Mail: meger@sozialstation-schlier.de
www.sozialstation-schlier.de

ZUHAUSE   PFLEGEN   HELFEN   BERATEN

FÜREINANDER - MITEINANDER

Sie brauchen Hilfe?
Sie bieten Hilfe an?
Melden Sie sich bei uns, 
wir vermitteln weiter!!
Sie erreichen uns 
über: O. Rupp  Tel. 2179

H. Schönsee Tel. 2540

Büchereinachrichten

Kirchliche Nachrichten



Pfarramt / Frau Ingrid Pichotta Telefon: 0751 62766
Kirchweg 19 | 88287 Grünkraut Fax 0751 6528374
StGallusundNikolaus.Gruenkraut@drs.de

Dienstag 8.30 - 10.30 Uhr
Donnerstag 14.30 - 16.30 Uhr

Pfarramt / Frau Anita Friedrich Telefon: 07529 854
Rathausstraße 12, 88281 Schlier Fax 07529 912888
StMartin.Schlier@drs.de

Montag und Donnerstag 9.00 - 11.00 Uhr
Mittwoch 8.00 -  9.30 Uhr
Donnerstagnachmittag 14.00 - 15.30 Uhr

Dienst der Blumenschmückerinnen
(Pfarrkirche)
Montag, 24.02.14 Frau Spieler, Tel. 0751/95861151
und Frau Börner, Tel. 9667172
Montag, 03.03.14

Geldspenden für Blumenschmuck in unserer Pfarrkirche neh-
men wir jederzeit gerne entgegen, im Opferstock „Blumenkasse“
am Marienaltar. Vergeltʼs Gott!

Probetermine unserer Chöre:
Scholaprobe am Montag in G9 (Grundschu-
le) um 20.00 Uhr
Kirchenchorprobe am Donnerstag in G9
(Grundschule) um 20.00 Uhr

In allen Chören sind neue Mitglieder herzlich willkommen!

Aktion Hoffnung sammelt Altkleider 
am Samstag, 15. März, ab 8.00 Uhr
Erlöse gehen in Entwicklungsprojekte
Am Samstag, 15. März, wird von den katholischen Kirchenge-
meinden des Dekanats Allgäu-Oberschwaben im Landkreis
Ravensburg wieder die Kleider- und Schuhsammlung „aktion
hoffnung“ durchgeführt.
Bitte stellen Sie den Sack mit Ihrer Kleiderspende erst am Sam-
meltag bis 8.00 Uhr gut sichtbar an den Straßenrand.
„aktion hoffnung“ bittet um gut erhaltene Herren- und Damenbe-
kleidung, vor allem Kinderbekleidung, Bettwäsche, Bettfedern im
Inlett, Wolldecken, Hüte und Schuhe (paarweise gebündelt). Bit-
te keine Stoffreste, Teppiche, Lumpen und Papiere in die Säcke
tun, sowie keine Matratzen an den Straßenrand stellen.
Weit über 400 Helfer aus fast allen Kirchengemeinden des
Dekanats sind an diesem Tag unterwegs, um die Kleidersäcke
einzusammeln. „aktion hoffnung“ ist seit 1995 dem bundeswei-
ten Dachverband „FairWertung e.V.“ angeschlossen. „FairWer-
tung“ gewährleistet ein höchstmögliches Maß an Transparenz
und Verantwortlichkeit für den gesamten Bereich der Gebraucht-
kleider-Verwertung. Bei der Sammlung im letzten Jahr kamen
über 126 Tonnen Kleidung und Schuhe zusammen, die in den
Sortierbetrieben in Laupheim und Langenenslingen sortiert wer-
den. Über die Sammelzentrale „aktion hoffnung“ - Laupheim
werden Kleider und Schuhe direkt an Missionspartner in Über-
see verschickt. Die Ware, die nach Langenenslingen kommt,
wird nach den Vorgaben von FairWertung weiterveräußert. Mit
den Erlösen werden Entwicklungsprojekte der katholischen Mit-
gliedsverbände des „aktion hoffnung Rottenburg-Stuttgart e.V.“
in aller Welt unterstützt. Das Dekanat Allgäu-Oberschwaben
erhält 40% des Erlöses der Sammlung für eigene Entwicklungs-
projekte der Kirchengemeinden, Ordensgemeinschaften und
katholischen Verbände im Dekanat. Im Jahr 2013 konnte das
Dekanat zehn Projekte mit insgesamt 18.000 Euro unterstützen.

Bezirk Ravensburg
Die Katholische Erwachsenenbildung 
Kreis Ravensburg e.V. lädt ein:

Motivation und Konzentration sind erlernbar
Ein Workshop zum Thema „Lernen“ für Jugendliche und
Erwachsene 
Freitag, 07.03, 16.00 bis 19.00 Uhr
Ravensburg, Bildungswerk 
Referentin: Ute Moßbrucker

Nähere Informationen und Anmeldung bei 
Katholische Erwachsenenbildung, Allmandstraße 10, 88212
Ravensburg, Telefon 0751 36161-30, Fax 36161-50, E-Mail:
info@keb-rv.de; www.keb-rv.de

Kircheneinweihung in Prasanthagiri, Kerala/Indien
Reisebericht: 
Überreich an Eindrücken kehrten drei Vertreter unserer Seelsor-
geeinheit von ihrer Reise in den Südwesten Indiens, in den Bun-
desstaat Kerala zurück. Eugen Abler und Manfred Spieler aus
Bodnegg sowie Edeltraud Hagmann aus Grünkraut waren einer
Einladung von Pfarrer Paul Edayakondattu aus Prasanthagiri zur
Kircheneinweihung in seine Heimat gefolgt.
Zur Vorgeschichte: Pfarrer Paul, 43, als promovierter Kirchen-
rechtler rechte Hand des Diözesanbischofs Joseph Porunnedom
ist Pfarrer der Pfarrkirche Prasanthagiri. Diese liegt auf einer ca.
1000 Meter über dem Meer gelegenen Bergkuppe des sich von
Süden bis in den Norden erstreckenden Sachia-Berges von
„Gods Own Country“, „Gottes eigenem Land“, wie es auch
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Freitag, 21. Februar
7.45 Uhr Schülergottesdienst

Anna-Lena Wölfle, Marius Buchmann, Hannah
Bröhm, Emilia Mayer

19.00 Uhr Eucharistiefeier
Fabienne Kuna, Judith Madlener, Emely Heister,
Irena Toschka, Julian Schneiderhan, Linus Schnei-
derhan

Sonntag, 23. Februar
10.30 Uhr Eucharistiefeier in Rosenharz

Theresa Stärk, Katharina Stärk, Natascha Geßler,
Timothy Kramer, Larissa Nester, Julian Nester

Sonntag, 2. März
9.30 Uhr Wort-Gottes-Feier

Rebekka Sterk, Jonas Böhm, Simon Pfender,
Luis Pfender, Evelyn Waldraff, Selina Schmid

Firmvorbereitung 2014
Samstag, 22. Februar
von 10.00 bis 12.00 Uhr Treffen der Firmbewerber von Schlier
und Unterankenreute im Pfarrstadel Schlier
Von 14.30 bis 16.30 Uhr Treffen der Firmbewerber von Grün-
kraut und Bodnegg im Kath. Gemeindehaus Grünkraut

Voranzeige 
Am Rosenmontag, 03.03.2014, und am Dienstag, 04.03.2014,
bleiben die Pfarrbüros Bodnegg und Grünkraut jeweils
geschlossen. 
In dringenden Fällen bitte im Pfarrbüro Bodnegg, Tel. 07520/
2145 auf den Anrufbeantworter sprechen, er wird regelmäßig
abgehört. 
Wir danken für Ihr Verständnis!
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genannt wird. Seine Pfarrkirche konnte die Gottesdienstbesu-
cher längst nicht mehr fassen, sodass eine neue Kirche geplant
wurde. Da für die Gemeinde eine Finanzierung aus eigenen Mit-
teln nicht möglich war, bekam Pfarrer Paul die Erlaubnis, in der
Diözese Rottenburg-Stuttgart um Spenden zu bitten. Dazu mach-
te er fünf Jahre Urlaubsvertreter in mehreren Pfarreien unserer
Region, wobei er durchgängig von 2009-2013 in der Seelsorge-
einheit Vorallgäu jeweils vier Wochen seinen Dienst als Seelsor-
ger verrichtete und gleichzeitig um Spenden für sein Pfarrhaus
mit Möglichkeiten zur Katechese und seine neue Pfarrkirche
warb. Da Pfarrer Paul mit seiner offenen, gewinnenden und sehr
herzlichen Art die Herzen der Menschen erreichte, fand sein Hil-
feruf Gehör und er damit auch reichlich finanzielle Unterstützung.
Die weithin sichtbare Kirche und das Pfarrhaus kosteten insge-
samt 15,4 Millionen Rupien, ca. 205.000 Euro. Durch die reichlich
fließenden Spenden in der Seelsorgeeinheit konnten diese Bau-
maßnahmen mit rund 83.000 Euro unterstützt werden. Darin ent-
halten ist das Ergebnis einer Sonderkollekte, die eine Woche vor
Abflug in der Seelsorgeeinheit nochmals über 3000 Euro erbracht
hatte. Wesentliche Unterstützung hatte Pfarrer Paul von weiteren
Gemeinden und der St.-Norbert-Gemeinschaft erhalten.
Schon frühzeitig hatte Pfarrer Paul eine Einladung zur Kir-
cheneinweihung in seine Heimat an die Mitglieder der Seelsor-
geeinheit Vorallgäu auf den 23. Januar 2014 ausgesprochen.
Edeltrud Hagmann, Eugen Abler und Manfred Spieler entschlos-
sen sich, ihren Fuß erstmals auf den indischen Subkontinent zu
setzen. Nach einem angenehmen Flug von München, mit Zwi-
schenlandung in Dubai, nach Kozhikode in Kerala wurden die
Vertreter aus Oberschwaben vom Bruder Pfarrer Pauls abgeholt
und in seinem Elternhaus in 800 Meter Meereshöhe in einer
Gemeinde namens Cherukattoor untergebracht. Da der Wintermo-
nat Januar grundsätzlich ohne Regen bleibt, war die Luft trocken,
das Klima aufgrund der Höhenlage aber deshalb trotz Tagestem-
peraturen zwischen 25 und 30 Grad Celsius gut erträglich.
Der Kern von Dörfern besteht in dieser Gegend aus der Durch-
gangsstraße. Der Großteil der Bevölkerung lebt in einzelnen
Häusern als Streusiedlung inmitten des meist kultivierten Urwal-
des. Die meisten Familien halten sich eine Kuh und pflanzen auf
ihrer meist kleinen Fläche die landestypischen Früchte und
Gewürze, wie Tee, Kaffee, Bananen, Kokosnüsse, Reis, Ingwer,
Pfeffer, Auberginen an, um nur einige zu nennen. Über 70 Pro-
zent der Bevölkerung ernähren sich von der Landwirtschaft und
von Gelegenheitsarbeiten. Vielfach sind die Landwirte ein Opfer
schwankender Weltmarktpreise ihrer Produkte. Die Lebensver-
hältnisse sind sehr bescheiden, obwohl Kerala als indischer Vor-
zeigestaat geführt wird. Ein kleiner Abstecher in den benachbar-
ten Staat Karnataka zeigte uns den Unterschied eindrucksvoll.
Was die Menschen aber haben, ist eine große Herzlichkeit und
eine überwältigende Gastfreundlichkeit. Bei Wanderungen durch
das Pfarrgebiet wurden wir oft zu einer frischen Kokosmilch,
einem Tee, Wasser oder Papaya eingeladen.
An Tieren sahen wir Elefanten aus nächster Nähe, Hirsche, Büf-
fel, Schlangen, Affen, aber keine Krokodile.
Als der Tag der Kirchenweihe nahte, wurde die Hauptstraße zur
Kirche zwei Kilometer lang mit Girlanden auf beiden Straßensei-
ten festlich geschmückt. Es waren noch viele Helfer am Werk,
als wir kurz vor der Kirchweihe erstmals die Kirche besuchten.
Bei der Begrüßung spürten wir eine unglaubliche Dankbarkeit.
Fortsetzung des Berichts folgt.

Die neue Pfarrkirche St. Joseph in Prasanthagiri 

Empfang beim Diözesanbischof: v.l. Manfred Spieler, Bischof
Joseph Porunnedom, Eugen Abler, Edeltraud Hagmann und
Pfarrer Paul 

Die Vertreter unserer Seelsorgeeinheit in Prasanthagiri v r. Manfred
Spieler, Edeltraud Hagmann, Pfarrer Paul, Eugen Abler 
Text: Eugen Abler, Bilder: Edeltraud Hagmann

Die jährlich im Bildungshaus der Comboni-Missionare in Opfen-
bach-Mellatz stattfindende Liedertankstelle von Alexander Bayer
stellt dieses Jahr als Chortag neue Lieder für das Musizieren im
Gottesdienst mit dem Chorbuch „Die Träume hüten“ vor. Der
Chortag findet statt am Samstag, 22. Februar, um 9.00 Uhr.

Informationen und Anmeldungen sind möglich unter: 
Missionshaus Mellatz 
Mellatz 39 , 88145 Opfenbach/Allgäu 
Tel.: (08381) 9216-0 
Fax: (08381) 9216-30 
E-Mail: tagungshaus.mellatz@comboni.de

Evangelische Kirchengemeinde
Atzenweiler

Sonntag, 23. Februar - Sexagesimae
Wochenspruch
Heute, wenn ihr seine Stimme hören werdet, so verstocket eure
Herzen nicht.
Hebr 3,15

Mittwoch, 26. Februar
14.45 - 
16.15 Uhr Konfirmandenunterricht

Gemeindesaal Atzenweiler
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19.30 -
21.30 Uhr Ökumenischer Chor

Probe im Pfarrstadel Grünkraut
Leitung: Lib Briscoe

Donnerstag, 27. Februar
17.30 Uhr - 19.00 Uhr TrauerZeitRaum

Seminar für Menschen, die einen Weg suchen
für ihre Trauer
Thema des Abends: „Die Farben meines Lebens -
früher und jetzt“
Gruppenraum der Evangelischen Kirche Atzenweiler
Pfarrer Manfred Bürkle und Dagmar Knausberg

Freitag, 28. Februar
8.00 Uhr Schülergottesdienst in Waldburg

Ruheraum
Pfarrer Bürkle

Vorankündigung
Sonntag, 2. März - Estomihi
10.15 Uhr Gottesdienst

Prädikant Wolfgang Eichholz aus Ravensburg

Evangelisches Pfarramt Atzenweiler, 
Atzenweiler 2, 88287 Grünkraut
Pfarrer Manfred Bürkle Telefon: (0751) 62701
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Bürozeiten Pfarramtssekretärin Christine Jehle:
Dienstag und Donnerstag, jeweils von 9.30 - 11.30 Uhr

Trauer braucht Raum und Zeit,
dass die betroffenen Menschen
damit leben lernen können.
Nach dem Verlust eines nahe stehenden
Menschen empfinden Betroffene des Öfte-
ren, dass die Umwelt nur wenig Verständnis
dafür aufbringen kann, wenn sie nicht im
Stande sind, bereits nach relativ kurzer Zeit
wieder „reibungslos“ zu funktionieren.
Aber auch im eigenen Umgang mit dem
Verlust fällt es Trauernden oft schwer, einen

für sich passenden und hilfreichen Weg zu finden.
Unser Seminarangebot möchte Zeit und Raum anbieten für
Menschen, die einen Weg suchen, mit ihrer Trauer aktiv umzugehen.
Wir möchten sie dabei begleiten und unterstützen,
Das Angebot ist offen für alle, die sich angesprochen
fühlen, ungeachtet des Alters, der Konfession oder dem
Zugehörigkeitsgefühl zu einer Kirche.

Seminar für Menschen die einen Weg suchen für ihre Trauer
An vier Abenden beschäftigen wir uns mit diesen Themenbereichen:
Do, 27. Februar 2014: 
Die Farben meines Lebens - früher und jetzt
Do, 13. März 2014:
Der Geschmack meines Lebens - Wenn Trauer bestimmt wie
das Leben schmeckt
Do, 27. März 2014:
Der Klang meines Lebens - durch Trauer neu gestaltet
Do, 10. April 2014: 
Leben mit allen Sinnen - Wie kann, wie soll es weitergehen?
jeweils 17.30 - 19.00 Uhr im Gruppenraum der Evangelischen
Kirchengemeinde Atzenweiler. (Grünkraut, direkt an der B 32).
Das Seminar wird kostenfrei angeboten. Wir sind dankbar
für einen freiwilligen Unkostenbeitrag (Spendenkörbchen).
Verantwortlich für dieses Angebot sind:
Manfred Bürkle, evangelischer Pfarrer, Evang. Pfarramt Atzen-
weiler, 88287 Grünkraut, Tel. 0751-62701
Dagmar Knausberg, katholische Religionspädagogin mit Diako-
natsausbildung, 88285 Bodnegg, Tel. 07520-924824
Anmeldung: Beim Evangelischen Pfarramt Atzenweiler oder
per E-Mail: Pfarramt.Atzenweiler@elkw.de

Nächste Runde bei der
Juristischen Vortragsreihe
im Papperlapapp:
„Mein Kind – mein Recht“ 
am 26.02.2014.

Am letzten Dienstag hat die Fachanwältin für Miet- und WEG-
Recht Mirjam Amend mit ihrem Vortrag über die Grundlagen
eines Mietverhältnisses die juristische Vortragsreihe im Kinder-
haus fortgesetzt. 
Der nächste Vortrag des Fachanwalts für Familienrecht, Klaus
Schulz, mit dem Titel „Mein Kind – mein Recht“ wird am Mitt-
woch, den 26.02.14, um 19:30 Uhr, stattfinden. Hier stehen
rechtliche Aspekte der Elternschaft zusammenlebender und
getrenntlebender Paare im Vordergrund.  
Über die weiteren Vortragstermine werden wir Sie noch informieren. 
Daniel Rheinländer

Brot her …. d´Burnegger sind do!!
Rund um die Schülerbefreiung und die Absetzung des Bürger-
meisters verkaufen die Eltern des Kinderhauses Papperlapapp
am Gumpigen Donnerstag, den 27.2.2014, Waffeln und Kinder-
punsch auf dem Dorfplatz.
Von 10.30 Uhr -13.30 Uhr folgen Sie am besten dem leckeren
Duft und gönnen sich eine köstliche Waffel. Wir freuen uns auf
Ihren Besuch!
Die Eltern des Kinderhauses Papperlapapp

Wasserströme in der Wüste - Ägypten
Informiert beten - betend handeln
unter diesem Leitwort wird immer am ersten Freitag im März
weltweit ein ganz besonderer Gottesdienst gefeiert. Der
Weltgebetstag der Frauen ist in über 170 Ländern weltweit zu
Hause, er wird jedes Jahr von Frauen eines anderen Landes
vorbereitet und Frauen aus vielen christlichen Konfessionen
gestalten dann in wirklich ökumenischer und harmonischer
Zusammenarbeit diesen Gottesdienst vor Ort. Seit über 40
Jahren laden auch hier in Grünkraut die christlichen Frauen
zum Weltgebetstag ein und finden so Wege zueinander über
die Konfessionen hinweg. Wir beten und singen zusammen
die Liturgie und die Lieder des jeweiligen Weltgebetstagslan-
des, dieses Jahr Ägypten, wir informieren uns über die Situa-
tion der Menschen dort und machen uns mit ihren Rezepten
und Ideen bekannt.
Frauen laden ein, eingeladen aber sind alle und so freuen
wir uns auf Sie am

Freitag, 14. März 2014, um 19.30 Uhr,
in der evangelischen Kirche in Atzenweiler.

Ab 19.00 treffen wir uns zum Einsingen.

Ökumenische
Angebote

Ökumenischer Chor
Proben mittwochs, 19.30 Uhr (Win-
terzeit), im Pfarrstadel Grünkraut
unter der Leitung von Lib Briscoe.
Neue Mitsänger und Interessierte
sind jederzeit herzlich willkommen!

Kindergartennachrichten



Amselweg 15 Kaplaneiweg 4
88285 Bodnegg 88285 Bodnegg
07520 – 2370 07520 – 91292

eMail: st.martinus@kiga-bodnegg.de eMail: st.elisabeth@kiga-bodnegg.de

Info-Nachmittage in den Bodnegger Kindergärten
Die Bodnegger Kindergärten St. Elisabeth und St. Martinus ver-
anstalten wieder Infonachmittage.
Alle Eltern, deren Kinder bis Juli 2015 drei Jahre alt werden und
in einen Kindergarten aufgenommen werden möchten sind recht
herzlich hierzu eingeladen.
An diesen Nachmittagen können Sie sich die Räumlichkeiten
des Kindergartens ansehen und Genaueres über die Abläufe
und die pädagogische Arbeit erfahren. 
Der Ablauf des Nachmittags ist wie folgt: 
➢ 14.30 Uhr - 15.00 Uhr  Besichtigung der Räume
➢ 15.00 Uhr - 15.30 Uhr  Informationen über die pädagogische Arbeit 
➢ 15.30 Uhr - 16.00 Uhr  Zeit für individuelle Fragen 

Die Infomittage finden wie folgt statt:
Mittwoch, 12. März
Kindergarten St. Elisabeth
Herr Hagg, Kaplaneiweg 4, Tel. (07520) 91292
Dienstag, 18. März
Kindergarten St. Martinus
Frau Binder, Amselweg 15, Tel. (07520) 2370
Auf Ihr Kommen freuen sich die Erzieher(innen) des Kindergar-
tens St. Elisabeth und St. Martinus.

TSV Bodnegg
Abteilung Tischtennis
Ergebnisse
TSV Herren - TC Lindenberg 9:1
TSV Jungen II - SV Neuravens-
burg ausgefallen
SV Bergatreute - TSV Mädchen ausgefallen
Die erste Herrenmannschaft musste auf zwei
Spieler der Zweiten zurückgreifen, da Jörg
Hafen und Stefan Scheffold nicht spielen
konnten. Die Gäste aus Lindenberg traten
dagegen in stärkster Besetzung an. Das ließ
auf ein spannendes Spiel mit ungewissem

Ausgang schließen. Doch schon in den ersten zwei Doppeln
zeigte es sich, dass die Bayern nicht den besten Tag erwischt
hatten. Nur das dritte Doppel konnten sie gewinnen und in den
folgenden sechs Einzeln spielten alle Bodnegger nahezu in
Bestform. Besonders sei dabei Sandra Sorg zu erwähnen, die
das „Damenduell“ gegen Anne Wiedemann, eine erfahrene
Materialspielerin, mit 3:1-Sätzen gewann.
Leider mussten beide Jugendspiele abgesagt werden. Die geg-
nerischen Jugendleiter haben sehr optimistisch ihre Teams ohne
jegliche Ersatzspieler gemeldet und hatten am letzten Samstag
jeweils zwei Ausfälle zu beklagen. Natürlich wird versucht die
Spiele noch nachzuholen, denn der Bodnegger Nachwuchs ist
derzeit im Training sehr konzentriert bei der Sache und möchte
spielen. Das zeigte sich auch am Sonntag in Weiler bei der
Kreisjahrgangssichtung. Gleich neun Mädchen und Jungen nah-
men teil. Allerdings brauchte Emely Heister nicht antreten, da
sich alle drei gemeldeten Spielerinnen ihres Jahrganges U15 für
die Bezirksrangliste am 23. März in Isny qualifiziert haben. Bei
den Mädchen U14 schaffte diese Qualifikation Luisa Mayer.
Hoffnungen auf eine Teilnahme in Isny darf sich auch Myriam
Wissussek machen, die hinter ihrer Vereinskameradin Vierte
wurde. Den gleichen Platz schaffte Janik Frick im stark besetz-

ten Feld der Jungen U13, auch er wird wohl in Isny starten dür-
fen. Die beste Leistung zeigte aber Nico Scheffold, der bei den
Jungen U14 gewann. Von den drei Bodnegger U18 Spielern
kam Dominik Schmitt mit dem Erreichen der Zwischenrunde bei
37 Teilnehmern am weitesten.

Nächste Spiele:
Samstag, 22. Februar
10.00 Uhr TSV Neukirch - TSV Jungen II
19.00 Uhr TTF Kißlegg II - TSV Herren
Die erste Herrenmannschaft hat wie Kißlegg sieben Minuspunk-
te und liegt auf dem dritten Tabellenplatz. Nur einen Minuspunkt
weniger hat Tabellenführer Opfenbach. Deshalb kommt natürlich
dem Spiel in Kißlegg eine besondere Bedeutung im Kampf um
den Aufstieg zu. Da aber beide Teams schon in der ganzen Sai-
son Aufstellungsprobleme hatten, ist eine Prognose über den
Ausgang der Begegnung erst dann zu stellen, wenn bekannt ist
wer antreten wird.
Die zweite Jungenmannschaft wird nur froh sein wieder spielen
zu dürfen. Beim Tabellenführer in Neukirch wird aber auch eine
gute Jugendarbeit geleistet, so ist mit einer Absage des Spieles
wohl nicht zu rechnen.

Frauenbund
Dekorativer Papierschmuck mit und
ohne Perlen
mit Angela Reuß
Mittwoch, 26. Februar, 12. und 19. März
2014
jeweils von 19.00 bis 21.30 Uhr im
Gemeinderaum, St. Martinus

Aus bunten, festen Papieren, z.B. aus Zeitschriften, können wir
individuellen Schmuck herstellen.
Kosten: Mitglieder: 20,- €
Nichtmitglieder: 25,- €
Materialkosten: 3,- €
Mitzubringen sind: Schere, Bleistift, Klebstoff, buntes, festes
Papier (z.B. aus Zeitschriften) Perlen, wenn vorhanden.
Bitte anmelden bei Hildegard Konrad, Tel. 07520 - 2633 oder
Paula Martin, Tel. 07520 - 2656
Begrenzte Teilnehmerzahl

Voranzeige:
Freitag, 14. März 2014, 9.00 bis 16.00 Uhr
Ravensburg, Gemeindehaus Dreifaltigkeit
Begegnungstag für Frauen aus Stadt und Land
Thema: „Aus der Mitte leben, statt gelebt zu werden.“
Samstag, 22. März 2014
Frauenfrühstück
Thema: „Das Leben ist zu kurz für ein langes Gesicht“

Tennisclub Bodnegg e.V.
Einladung zum Hallen-Bändeles-Turnier!
Termin: Sonntag, den 2. März 2014 
Ort: Sportarena Tettnang
Beginn: 10.30 Uhr

Bitte pünktlich erscheinen, damit wir ab 11.00 Uhr mit dem Spie-
len beginnen können!
Es stehen uns drei Plätze bis 14.00 Uhr zur Verfügung.
Spielmodus: Wie üblich beim Bändele
Anmeldung: Telefonisch bei Hans-Peter Hirt (07520/2772)
Siegerehrung und Ausklang anschließend im Gasthof „Scharfes
Eck“ in Tobel
Der Vorstand
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Vereinsnachrichten

KOLPING
Mittwoch, 5. März 2014
Kässpätzlesessen im Kolpingheim nach dem 19-Uhr-Gottes-
dienst
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• Sonntag, 9. März 2014  Funken auf der Felbener Höhe
• Samstag, 15. März 2014
Die KF Weiler und die IBK laden alle Kolpingmitglieder zum IBK-
Bildungstag nach Weiler im Allgäu ins Kolpinghaus in der Kol-
pingstraße 12 ein.
Referent: Pfarrer Paul Schobel übernahm 1991 die Leitung der
Betriebsseelsorge in der Diözese Rottenburg-Stuttgart.
Programm:
09.00 Uhr Eintreffen der Teilnehmer  
09.30 Uhr Referat „Ist Kapitalismus Sünde?“
12.00 Uhr Mittagessen
13,30 Uhr Referat „Die Sünden des Kapitalismus“
15.00 Uhr Kaffee und Kuchen
Kosten    Mittagessen mit Begrüßungskaffee und Zopfbrot 

11 Euro, 
Nachmittagskaffee mit Kuchen 1,50 Euro
Menu 1: Rahmgeschnetzeltes mit Spätzle und Salat
Menu 2: Hähnchenbrustfilet mit Reis und Gemüse

Bitte bis spätestens 28. Februar mit Menüwunsch bei Hans
Peter Weißhaupt, Tel. 2285, anmelden. Danke
• Samstag, 15. März 2014 - Altkleidersammlung für die Aktion

Hoffnung
• Sonntag, 16. März 2014 - nach dem 9-Uhr-Gottesdienst Früh-

schoppen mit Eugen Abler zum Thema: 200 Jahre Kolping

Mitgliederversammlung der Kolpingfamilie Bodnegg
Nach einer kurzen Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden Eugen
Abler gab Präses Pfarrer Michael Stork einen geistlichen Impuls.
Grundlage dafür war aus dem Markusevangelium die „wunder-
bare Brotvermehrung“.
Dort ist zu lesen, dass Jesus Mitleid mit den vielen Menschen hat-
te, die ihm lange zugehört und mittlerweile Hunger hatten. Mit den
Worten „Gebt Ihr Ihnen zu essen“, bat er seine Jünger das ihnen
Mögliche zu tun, um die Menschen mit dem Lebensnotwendigen
zu versorgen. Auch in der heutigen Zeit sind Menschen auf die Hil-
fe anderer angewiesen. Das kirchliche Hilfswerk Misereor unter-
stützt deshalb in verschiedenen Drittländern mit den eingenom-
menen Spenden die Ärmsten der Armen mit Hilfe zur Selbsthilfe.
Schriftführer Hans Peter Weißhaupt rief anhand von Bildern die
Aktivitäten des vergangenen Jahres noch einmal in Erinnerung.
Insbesondere erwähnte er die Teilnahme an Wertstoffsammlun-
gen, die Landkreiswanderungen, die Nikolausaktion und den
Jahresausflug nach Überlingen. Veronika Hartmann erwähnte
für die Gruppe Frauen besonders die Café-Kolping-Aktionen zur
Unterstützung von Ärzte ohne Grenzen und dem Zentrum für
tumorkranke Kinder in Ulm, den Fronleichnamsteppich, die Mit-
hilfe beim Kirchenschmuck für die Altarweihe in der Gemeinde
und Bastelnachmittage. Für die Gruppe Senioren verwiesen
Manfred und Doris Fuchs auf die Spielenachmittage, das abend-
liche Radfahren in den Sommermonaten und gemeinsame Ther-
malbadbesuche.
Der Kassier Martin Fuchs erläuterte den Kassenbericht und ver-
wies dabei auch auf getätigte Spenden in Höhe von 1.035 Euro
für soziale Zwecke und für den Kirchenbau von Pfarrer Paul in
Prasanthagiri in Kerala/Indien. 

Die Kassenprüfer Hubert Bröhm und Josef Spinnenhirn bestätigten
dem Kassier eine vollständige und einwandfreie Kassenführung.
Die Entlastung des Vorstandes erfolgte einstimmig. 
Im Anschluss an den offiziellen Teil ließ Veronika Hartmann die
anwesenden Mitglieder in Wort und Bild an ihren Eindrücken zur
Israelreise der Seelsorgeeinheit teilnehmen. 
Vorsitzender Eugen Abler bedankte sich bei allen für das große
Engagement und die Treue zur Kolpingfamilie. Mit dem Kol-
pinglied ging die Mitgliederversammlung zu Ende. 

Schützenclub Hubertus

Bodnegger 
DDoorrffmmeeiisstteerrsscchhaafftt
Lernen Sie schießen und 
treffen Sie Freunde!
15. März und 16. März 

Zum Mitmachen sich herzlich eingeladen

Schüler Mannschaften Einzelstarter
von 12 bis Vereine, Firmen Jeder, der möchte
16 Jahre und Gruppen und keine Gruppe hat

Es können nicht nur Vereine oder Firmen eine Mannschaft
stellen, wir laden auch Familien und Freunde recht herzlich
dazu ein teilzunehmen. Auch ohne eine Mannschaft freuen
wir uns über die Teilnahme von Einzelschützen. 

Trainingszeit:
Dienstag, den 11. März 2014, von 19.00 – 22.00 Uhr
Donnerstag, den 13. März 2014, von 19.00 – 22.00 Uhr

Siegerehrung:
Sonntag, den 16. März 2014, um 19.00 Uhr, im Schützenhaus.

Aufgrund unseres Jubiläums in diesem Jahr 

„100 Jahre Schützenclub Hubertus Bodnegg“

möchten wir die Dorfmeisterschaft auch mit einem Fest-
scheibenschießen verbinden und laden Sie auch hierzu recht
herzlich ein. 
Geschossen wird 1 Schuss mit dem Kleinkalibergewehr auf
50 Meter Entfernung. 
Neben der Festscheibe gibt es auch tolle Sachpreise zu
gewinnen. 
Die Gewinner werden am 10. August bei unserem Jubiläums-
fest verkündet. 
1 Schuss = 1 Euro  

Wir würden uns freuen, wenn wieder recht viele Bürgerinnen
und Bürger sowie Vereine und Gruppen daran teilnehmen
würden. 
Allen Teilnehmern wünschen wir „GUT SCHUSS“
Schützenclub Hubertus Bodnegg

Kirchenchor Bodnegg
Ehrungen im Kirchenchor
Bei der traditionellen Jahresschlussfeier des Kirchenchores
im neuen Jahr wurden die Sängerinnen und Sänger geehrt,
die in diesem Jahr 2014 ihr Jubiläum feiern können. Im
Namen der Diözese Rottenburg-Stuttgart und des Dekanates
Ravensburg überreichte Franz Schellinger die Urkunden
mit dem herzlichsten Beifall des Chores an die treuen und
beliebten Sängerinnen und Sänger.

v.l. Der jüngste Sänger Pankratius mit Mama und Chordiri-
gentin Elena Igel, Mechthild Knörle für 40 Jahre; Lydia Schö-
bel für 45 Jahre; Josef u. Paula Martin jeweils 40 Jahre; und
ganz rechts Josef Enderle für 45 Jahre. Auf dem Bild fehlen
Rita Hafen für 45 Jahre und Cornelia Stärk für 20 Jahre.



Gutscheine und Karten – auch jetzt
Bis unsere Vorverkaufsstelle Rupp am 5. März wieder öffnet,
erhalten Sie Gutscheine und Karten bei R. Blöchl in der Wald-
burger Str. 17. Bitte melden Sie Ihre Wünsche unter Tel. 2303
oder 914270 (AB) kurz an.
Voranzeige:
Samstag, 8. März 2014, um 20.00 Uhr 
Puschaps & Com.bo –  Swing, Pop, Jazz
Dorfgemeinschaftshaus Bodnegg
Eintritt 12 €; Mitglieder, Schüler, Studenten 9 €. 

Montag, 24. März 2014, um 20.00 Uhr 
Mitgliederversammlung 2014
Gasthof Nußbaumer, Nebenzimmer
Eine gesonderte Einladung, ein Infoschreiben zur SEPA-Umstel-
lung und eine Umfrage geht in diesen Tagen an alle Mitglieder.

Sozialverband VdK 
Baden-Württemberg
Reisen sind beim VdK angesagt 
Das Reisen wird beim Sozialverband

VdK seit Langem großgeschrieben. Viele der rund 1300 Orts-
und Kreisverbände führen regelmäßige Ausflüge und Reisen für
ihre Mitglieder durch. Darüber hinaus gibt es bereits seit 1991
das verbandseigene Reisebüro „VdK Reisen“ in Stuttgart. Dort
können alle Interessierten – also auch Nichtmitglieder und Indi-
vidualtouristen – buchen. In Kooperation mit namhaften Veran-
staltern werden Reisen in alle Welt für Reisegruppen und für
Individualtouristen angeboten. 
2014 können Mitglieder zudem zwei gemeinsam mit dem Allge-
meinen Deutschen Fahrrad-Club (ADFC) organisierte Radreisen
buchen. Die spezielle Frühjahrsradreise geht vom 25. Mai bis 1. Juni
zur Mecklenburgischen Seenplatte und die Herbstradreise führt vom
19. bis 27. September 2014 nach Cesenatico an der Adria. 
Informationen über diese und weitere Reisen gibt es bei VdK
Reisen, Johannesstraße 22, 70176 Stuttgart, Telefon (0711)
61956 – 82 oder – 85, Fax (0711) 61956 – 86, vdk-reisen-
bw@vdk.de sowie unter www.vdk-reisen.de im Internet.

Werden auch Sie Mitglied im VdK-Sozialverband! 
Beitrittserklärungen erhalten Sie bei Gebhard Hirscher, Ortsver-
band Bodnegg, 07520/91050, E-Mail: vdk@kerlenmoos.de
VdK Ravensburg, Zeppelinstraße 15, Tel. 0751/769620, Info:
www.VdK.de
Beratungstermine immer Dienstag von 9.00 – 11.00 Uhr oder
nach Vereinbarung.

Musikverein Grünkraut e.V. 
Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Dirigentin / Dirigenten
Wir sind eine motivierte Mittel-/Oberstufenkapelle mit derzeit ca.
45 Musikerinnen und Musikern, mit einem Durchschnittsalter
von 30 Jahren. Zusätzlich befinden sich noch 15 Jungmusikan-
ten in Ausbildung. 
Unser Repertoire umfasst alle Stilrichtungen der Blasmusik, unse-
re Stärken liegen jedoch in der volkstümlichen Unterhaltungsmu-
sik. Auch die Teilnahme an Wertungsspielen ist uns nicht fremd. 
Wir haben Ihr Interesse geweckt und Sie können sich vorstellen
uns mit Engagement und Begeisterung musikalisch weiter zu
entwickeln, dann würden wir uns über ein Kennenlernen bei
einem Probedirigat freuen. 

Für Ihre Bewerbung oder weitere Informationen wenden Sie sich
bitte an den 1. Vorsitzenden Berthold Baier, Ritteln 23, 88287
Grünkraut, Telefon 0751 - 6525577  E-Mail: vorstand@musik-
verein-gruenkraut.de / www.musikverein-gruenkraut.de 

Musikverein Waldburg e.V.
Musikball in Waldburg am Samstag, 22. Februar
Wir laden alle recht herzlich zum diesjährigen Musikball am
Samstag, 22.02.2014, um 20.00 Uhr unter dem Motto „Musi-
kantenstadl“ ein. Es erwarten Sie aktuelle Stars & Sternchen
aus der Stadlszene - fast wie im Original ...
Mariane & Michael, HMBC, Voxxclub, und Helene Fischer
garantieren für beste Stimmung. Außerdem ist die Jugendka-
pelle Waldburg - Hannober wieder mit dabei.
Programmeinlagen, Bar, Musik, Tanz mit DJ Didi, Burgnarren
Waldburg, Fanfarengruppe Waldburg, Spielmannszug Waldburg 
Jedes Paar, wo der Mann im Dirndl und die Frau in der Leder-
hose kommt, darf sich auf ein Begrüßungsgetränk freuen!
Einlass ab 19:00 Uhr, Eintritt 5 €
U 18 Einlass nur mit Partypass! 
Kein Einlass unter 16 Jahren!

Amtzeller Dorffasnet 2014
Mittwoch, 26. Februar, ab 14.00 Uhr 
Kinder- und Schülerball in der Festhalle Amtzell.
Am Gumpigen Donnerstag, 27. Februar, ab 18.00 Uhr, findet das
traditionelle Narrenbaumstellen im Schlosshof statt und anschl.
Party mit DJ „Partyfässle“ im Narrenzelt neben der Festhalle.
Am Bromigen Freitag, 28. Februar, um 14.14 Uhr gehtʼs weiter
mit dem Großen Narrensprung
Anschl. Party in der Festhalle, im beheizten Zelt und im ganzen Dorf. 
Auf Ihr Kommen freuen sich
NV Schloßgoischter Amtzell e.V.
NZ Amtzeller Ramseweible e.V.

Kinderball Narrenzunft Vogter Heufresser
Kinderball am Mittwoch, den 26.02.2014, in der Sirgenstein-
halle in Vogt von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr mit fetzigem Kinder-
programm und DJ Florian.
Eingeladen sind alle Kinder mit Eltern!
Einlass ab 13.30 Uhr.
Auf euer Kommen freut sich die Narrenzunft Vogter Heufresser
-HEU-HER
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Trachtenverein Waldburg
„Sport isch Mord. Olympia in Waldburg“
So lautet das Motto unseres Trachtlerballs, den wir traditionell
am Fasnetsamstag, dem 01. März 2014, in der Festhalle in
Waldburg veranstalten und dafür wieder für Tanz und beste
Unterhaltung das „Bodensee-Quintett“ gewinnen konnten. Los
geht es, wie immer, 20.00 Uhr mit dem Einsprung der Burgnar-
ren zur flotten Musik des Spielmannszuges. Für das Programm
haben die Burschen und Dirndl sportlich-spaßige Einlagen und
flotte Tänze vorbereitet. Auch Karoline ist dabei und wird eigen-
willige Begebenheiten aus Waldburg mit spitzer Zunge zum
Besten geben. Zwischen den Programmauftritten wird das
„Bodensee-Quintett“ die Stimmung musikalisch anfeuern und
danach mit bester Unterhaltung und passender Tanzmusik für
den richtigen Schwung am Fasnetsamstag garantieren. Auch für
„Leib und Kehle“ ist gesorgt, die „Bar“ und die „Woizebar“ sind
bereit, die Trachtler freuen sich darauf und nun fehlen nur noch
Sie, liebe Bürger und Bürgerinnen aus Waldburg und den Nach-
bargemeinden. Wir möchten Sie herzlich einladen, mit uns einen
ersten kulturellen Höhepunkt in Waldburg zu feiern.

Abend für Männerchöre am 15. März 2014
Vorankündigung
Der Liederkranz Alttann bietet einen Leckerbissen für alle Lieb-
haber des Männerchorgesangs; er hat den Silcherchor Donau-
Bussen zu einem Doppelkonzert eingeladen. Den ersten Teil des
Abends übernimmt der Männerchor Alttann unter der bewährten
Leitung von Peter Schad, mit Franz Ott am Klavier und mit
Schorsch Deger als Conferéncier. Der zweite Teil des Abends
wird dann von unserem Gastchor gestaltet. Die Geschichte des
Silcherchors begann vor mehr als fünfzig Jahren. Nach einem
Ferkelmarkt in Riedlingen schlossen sich begabte Sänger zum
„Sauchor“ zusammen und 1963, nach Zuwachs aus den Reihen
des Fleckviehzuchtverbandes wurde der Züchterchor gegrün-
det. Immer mehr Nichtlandwirte traten dem Chor bei, sodass
sich mit der Zeit ein Auswahlchor entwickelte, der 1989 den
Namen „Silcherchor Donau-Bussen“ annahm. Heute singen 28
überdurchschnittlich gute Sänger aus dem Raum rund um den
Bussen, aus den Landkreisen Biberach, Sigmaringen und Alb-
Donau in einem Auswahlchor, der schon im In- und Ausland
große Erfolge feierte. Etwa ein Drittel der Sänger sind selbst
Chorleiter, und fast alle singen in ihren Heimatvereinen mit.
Geleitet wird der Chor von Peter Schmitz seit 2002. Der studier-
te Kirchenmusiker mit Zusatzausbildung Gesang ist u.a. seit
2004 musikalischer Leiter des Kammerorchesters Ochsenhau-
sen. Begleitet wird der Chor von Martina Wolf, hauptamtliche
Lehrkraft im Fach Klavier an der Jugendmusikschule Bad Wurz-
ach. Freuen Sie sich mit uns auf einen unvergesslichen Männer-
chorabend mit den beiden Chören mit einem Querschnitt aus
ihren Programmen mit Beiträgen aus Oper, Operette, Evergre-
ens, Volkslied und Schlager. Das Konzert findet am 15. März
2014 um 20.00 Uhr im Kurhaus am Kurpark in Bad Wurzach statt.
Saalöffnung um 19.00 Uhr. Es gibt keinen Kartenvorverkauf! NU

Das „März Highlight“ in Grünkraut
Am 22. März 2014 ab 20.00 Uhr werden uns die „Schwindligen
15“ in der Festhalle Grünkraut mit Blasmusik und darauf fol-
gender Partypower zum Abtanzen begeistern. Kommt vorbei
und genießt die gelungene Kombination aus vielfältiger Blas-
musik und rockiger Partypower.
Einlass ab 16 Jahren mit Ausweiskontrolle (Partypass). 
Der Vorverkauf findet im Rathaus Grünkraut statt. 
VVK 8,- Euro / AK 9,- Euro 
Nähere Informationen findet ihr unter www.musikverein-gruen-
kraut.de oder www.schwindlige15.de. 
Auf euer Kommen freuen sich 
der Musikverein Grünkraut e.V. und die Schwindligen 15

Volkshochschule Bodenseekreis
Anmeldungen und Informationen:
www.vhs-bodenseekeis.de
VHS-Service-Zentrale im Landratsamt:
Tel. 07541 204-5246, 204-5425 oder 204-5431

Fax: 07541 204-5525
Weitere Auskünfte bei Elke Motz, VHS-Außenstelle Neukirch,
Tel. 07528 2581
Nähzirkel: erweiterte Grundkenntnisse 
Carolin Dahmen-Germann, 4 Abende, 19.03.2014 - 09.04.2014
Mittwoch, wöchentlich, 19:00 - 21:15 Uhr
Grundschule, Schulstr. 6, 88099 Neukirch 
FA214022NE*
43,20 EUR (gültig ab 7 Teilnehmern) (12 UE)
* kostenfreier Rücktritt bis eine Woche vor Kursbeginn
Selbstgefüllte Ravioli 
Betty Meersschaut-Sarlette, 1 Abend
Dienstag, 25.03.14, 18:00 - 21:30 Uhr
Grundschule,  Lehrküche, Schulstr. 6, 88099 Neukirch 
FA307546NE*
13,07 EUR zzgl. 12,00 EUR Lebensmittelkosten (gültig ab 9 Teil-
nehmern) (4.67 UE)
* kostenfreier Rücktritt bis eine Woche vor Kursbeginn
Gemüse - Variationen mit dem Thermomix - Leckeres mit
Frühlingsgemüse, Kräutern, Spargel und Erdbeeren
(Zusatztermin) 
Monika Diepolder-Manthei, Hauswirtschafterin, 1 Abend
Dienstag, 01.04.14, 18:00 - 22:00 Uhr
Grundschule,  Lehrküche, Schulstr. 6, 88099 Neukirch
FA307568NE*
18,13 EUR zzgl. Lebensmittelkosten (gültig ab 9 Teilnehmern)
(5.33 UE)
* kostenfreier Rücktritt bis eine Woche vor Kursbeginn
Gemüse - Variationen mit dem Thermomix - Leckeres mit
Frühlingsgemüse, Kräutern, Spargel und Erdbeeren  
Monika Diepolder-Manthei, Hauswirtschafterin, 1 Termin
Freitag, 04.04.14, 13:30 - 17:30 Uhr
Grundschule,  Lehrküche, Schulstr. 6, 88099 Neukirch 
FA307574NE*
18,13 EUR zzgl. Lebensmittelkosten (gültig ab 9 Teilnehmern)
(5.33 UE)
* kostenfreier Rücktritt bis eine Woche vor Kursbeginn
Buchbinden - originelle Geschenke selbst gemacht 
Weitere Informationen beim Kursleiter, Tel. 0170 3417672.
Kurt Halder, 1 Termin
Samstag, 05.04.14, 9:00 - 16:00 Uhr
Grundschule, Schulstr. 6, 88099 Neukirch 
FA212403NE*
39,20 EUR zzgl. ca. 11,00 EUR Materialgrundkosten (gültig ab 6
Teilnehmern) (9.33 UE)
* kostenfreier Rücktritt bis eine Woche vor Kursbeginn
Didgeridoo - Einführungskurs 
Thomas Macat, 1 Termin
Samstag, 05.04.14, 9:00 - 14:30 Uhr
Grundschule, Schulstr. 6, 88099 Neukirch 
FA208953NE*
27,10 EUR zzgl. ggf. 4,00 EUR Leihgebühr (gültig ab 6 Teilneh-
mern) (6 UE)
* kostenfreier Rücktritt bis eine Woche vor Kursbeginn
Sushi 
Yen-Hung Fang, Köchin, 1 Abend
Montag, 07.04.14, 18:00 - 22:00 Uhr
Grundschule,  Lehrküche, Schulstr. 6, 88099 Neukirch 
FA307544NE*
14,93 EUR zzgl. 16,00 EUR Lebensmittelkosten (gültig ab 9 Teil-
nehmern) (5.33 UE)
* kostenfreier Rücktritt bis eine Woche vor Kursbeginn
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